
26. Juni 2013

Offener Brief an den MP
„Herr Haseloff, wann ist Schluss?“

Werter Herr Ministerpräsident,

wie sie in den letzten Wochen feststellten und vor Ort miterlebten, befand sich 

das Land Sachsen-Anhalt im Katastrophenstand. Das Hochwasser gefährdete 

Menschenleben und gefährdet immer noch die Gesundheit und die Existenz-

grundlage vieler Menschen. 

Die Polizeibeamten des Landes waren ebenso betroffen und unermüdlich im 

Einsatz wie tausende Helfer auch! Die Einsatzbelastung unserer Kollegen ging 

an die Grenzen und darüber hinaus!

Jetzt können sich die Helfer erholen und wo Hilfe weiterhin benötigt wird, kön-

nen die Helfer sich abwechseln.

In der Polizei sieht es anders aus! Unsere Kollegen dürfen nach dem Hochwas-

ser (der Einsatz dauert für viele Kollegen immer noch an!), den Sachsen-Anhal-

t-Tag absichern, die Bundeswehr (GÜZ) in der Letzlinger Heide unterstützen 

und in der kommenden Ferienzeit mit mindestens 25% weniger Leuten die Ta-

gesaufgaben und Veranstaltungen begleiten! Eine Reserve gibt es hier nicht!

Jetzt ist beim Personal das Ende der Fahnenstange erreicht!

Wir fordern Sie auf, überdenken sie das PEK des LSA!

Die Projektgruppe „Polizei 2020“ sollte ab sofort die Organisations- und Perso-

nalplanung für die Polizei mit den Erfahrungen der jüngsten Einsatzbelastung 

lageangepasst gestalten und nicht nach einem Wunschdenken nachhängen!
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